
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1932

2.7.1932 (No. 152)



Nr . 152 Samstag , den 2. Jutt 1932 175 . Jahrgang

Expedition!

Parl -Fri«drich-
Strabe Nr . U

gern spreche»
Rr . 953
und 964

Postscheckkonto
Karlsruhe
Kr. 3515

Karlsruher Zeitung
Baöischer Staatsanzeiger

BezugZpreit : Monatlich Z Reichsmarl . — « in»elnummer 10 Rcichzpfenntg. Samstag » 15 Reichspfennig. — An,ei » e » ge » ül »r : 14 ReichSp seimig fite X mm Höhe und ei* Siebentel Breite. Briese und Melder frei. Bei Wieder,howngen tarissester Rabatt , der ° !« « assenrabatt gilt und verweigert werde« kann, wenn nicht »innen 4 Wochen nach Empsang der Rechnung Zahlung ersolgt. Amtliche « uzeigen sind direkt an die Gelchäftsstelle der » arls-ruher Zeitung , « »bischer Staatsanzeiger , « arl-Friebrich-Strabe 14. , u senden und werden tn Vereinbarung mit dem Ministerium de» Innern berechnet, « et « iageerhebung , »wangsweiser Beitreibung und Konkursverfahren fällt derRabatt fort. Erfüllungsort Karlsruhe . — I m Falle von höherer Gewalt , Streik , Sperre , Aussperrung , Maschinenbruch, Betriebsstörung im eigene» Betrieb oder in denen unserer Lieseranten, hat der Inserent kein« Ansprüche ,falls die Zeitung verspätet , in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird kein« Gewähr übernommen . Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben«nd e» wirb keinerlei « erpflichtung zu irgendwelcher « ergüwng übernommen . Abbestellung der Zeitung kamt nur je bis 25. auf Monatsschluß erfolgen . — Beilagen zur Karlsruher Zeitung, Badischer Staatsanzeiger »Lentralhandelsregisi -r für Baden , Badischer Zentralauzeiger für Beamte , Wissenschaft und Bildung, Badlsche Kultur und Geschichte , Badische Wohlfahrtsblätter , Amtliche Bericht- über die Berhandlungen des Badischen Landtag».

« erantwortltch
für den

redaktionelle»
Teil

und den
Etaatsan ^eiger:
Chefredakteur
C. Amend ,

Karlsruhe

Die Notverordnungübev de« Etat
Nach der jetzt vorliegenden Verordnung des Reichspräsiden¬

ten über die Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben des
Reiches im Rechnungsjahr 1932 sind die Einnahmen und
Ausgaben »es Reiches für das Rechnungsjahr 1932 mit je
8219 Millionen Reichsmark veranschlagt . Dem Schuldentil -
gungssonds werden reichseigene Reichsbahnvorzugsaktien zu -
geführt , und zwar in Höhe des planmäßigen Tilgungsbetra -
ges . Die Tilgungsverpflichtung wird hiermit als erfüllt be-
trachtet . Der Reichsfinanzminister wird ermächtigt zur Uber -
nähme von Garantien in Höhe von 359 Millionen Reichsmark
zur Autzenhandelsförderung , in Höhe von 259 Millionen
Reichsmark für den Kleinwohnungsfonds , in Höhe von ISO
Millionen Reichsmark für Siedlungszwecke , und in Höhe von
199 Millionen Reichsmark für Instandsetzung von Altwoh -
nungen ; schließlich zur Übernähme der Garantie dafür , daß
für die aus Altbesitz im Rechnungsjahre 1932 zum Verkauf
kommenden Reichsbahnvorzugsaktien jährlich eine Dividende
von mindestens 7 Proz . gezahlt wird . Die bisherigen Garan -
tieermächtigungen des Reichsfinanzministers bleiben in Kraft .

Von den Reichsmitteln für Zwecke der Jnvalidenversiche -
rung erhält die Reichsknappschaft im Rechnungsjahr 1932 den
Teilbetrag mit 12 Millionen Reichsmark . Frei werdende
Planstellen des unteren und einfachen mittleren Dienstes dür-
fen nur mit geeigneten Beamten oder mit Versorgung ?-
anwärtern besetzt werden . Das Gleiche gilt für die Hälfte der
frei werdenden Stellen des gehobenen , mittleren Dienstes .
Diese Bestimmungen gelten für die Reichspost mit der Mah -
gäbe , daß der entsprechende Prozentsatz beim unteren Dienst
89 Proz . und im einfachen mittleren Dienst 99 Proz . beträgt .
Über die letzten 19 Proz . der bewilligten sächlichen Ausgaben
darf von den einzelnen Behörden , soweit nicht die Verpflich -
tung für Leistung auf Grund eines Gesetzes besteht , nur mit
vorheriger Zustimmung des Reichsfinanzministers verfügt
werden .

Nach dem aufgestellten Plan betragen die Einnahmen der
allgemeinen Finanzverwaltung rund 7713 Millionen Reichs -
mark . Es sollen erbringen Besitz- und Verkehrssteuern 4757
Mill . Reichsmark , Zölle und Verbrauchsabgaben 2797 Mill .
Reichsmark , das Bank - und Münzwesen 127 Mill . Reichsmark
und Dividenden usw . von der Reichsbahn rund 119,6 Mill .
Reichsmark . Die Einnahmen der Reichspost sind mit 243,5
Mill . Reichsmark , die des Reichsfinanzministeriums mit 74.1
Mill . Reichsmark , und die des Reichsverkehrsministeriums mit
29,4 Mill . Reichsmark veranschlagt .

Von den Ausgaben beansprucht die allgemeine Finanzver -
waltung 2279 Mill . Reichsmark . Auf das Reichsarbeitsmim -
sterium entfallen an laufenden Ausgaben 1569 Mill . Reichs -
mark , auf Versorgungs - und Ruhegelder 1183 Mill . Reichs¬
mark . auf den Dienst der Reichsschuld 943 Mill . Reichsmark ,
auf das Reichsverkehrsministerium 578 Mill . Reichsmark , auf
Kriegslasten 479 Mill . Reichsmark , auf das Reichsfinanzmini -
sterium 397 Mill . Reichsmark , auf das Reichswehrministerium
116 Mill . Reichsmark , auf das Reichsernährungsministerium
68 Mill . Reichsmark , auf das Auswärtige Amt 52 Mill .
Reichsmark , auf das Reichsinnenministerium 39,8 Mill . Reichs -
mark , auf das Reichswirtschaftsministerium 13,3 Mill . Reichs -
mark , auf das Reichsjustizministerium 13,1 Mill . Reichsmark .

Die Summe der einmaligen Ausgaben beträgt 31g Mill .
Reichsmark ; davon entfallen u . a . auf das Reichswehrnum -
sterium 96 .2 Mill . Reichsmark , auf das Reichsernährungs -
Ministerium 77 .7 Mill . Reichsmark , auf die allgemeine Finanz -
Verwaltung 56,9 Mill . Reichsmark , auf das Reichsverkehrs -
Ministerium 54.4 Mill . Reichsmark, auf das Reichsfinanz .
Ministerium 29 .5 Mill . Reichsmark , auf das Reichswirtschafts -
Ministerium 6 .8 Mill . Reichsmark und auf das Reichsinnen -
Ministerium 6,6 Mill . Reichsmark .

Die Mittel fite Deutschlands Schutz
578 Millionen für den Wehretat

In diesem Jahr erlebt die deutsche Öffentlichkeit nicht das
Schauspiel des sonst so heftigen Kampfes um den Wehretat
und vor allem um die Kricgsschiffneubauten , der sich sonst im
Reichstag abzuspielen pflegte . Noch die Regierung Hermann
Müller geriet bei der Frage über den Bau des Panzer -
kreuzer A in die allergrößten Schwierigkeiten und auch
Brüning mutzte sich parlamentarisch -taktisch auseinandersetzen .
Durch die Erledigung des Reichsetats mittels Notverordnungen
ist einstweilen der Kampf um den Wehretat vermieden worden .
1 Trotzdem zeigt der gesamte Wohretat eine , wenn auch nicht
sehr erhebliche Kürzung gegenüber dem Vorjahr , denn mit
578 Millionen Reichsmark ist er um rund 21 Millionen med -
viger als 1931 . Also auch hier hat sich die Finanznot ausge -
wirkt , obwohl gerade die neue Regierung sich bewutzt ist , daß
alles getan werden mutz , um den Schutz Deutschlands ange¬
sichts der heutigen internationalen Verhältnisse soweit wie mög -
rich zu gewährleisten . Der größte Betrag im Wehretat entfällt
selbstverständlich auf die Armee , und zwar beträgt der Heeres -
etat 455 Millionen Reichsmark , was eine Kürzung um 14.3Millionen Reichsmark bedeutet . Es ist nun sehr interessant ^die einzelnen Ausgaben des Heeresetats aufzugliedern , wobei
sich zeigt , daß eine außerordentlich große Summe , und zwar
nahezu die Hälfte des gesamten Heeresetats mit 291,3 Millionen
Reichsmark auf die Besoldung entfällt , was auf die eigenartige
Konstruktion der deutschen Heeresmacht zurückzuführen ist. die
uns in Versailles aufgezwungen wurde . Der nächstgrößte
Doste» entfällt mit 67,4 Millionen Reichsmark auf Waffenvnd Munition , es folgen dann 39,2 Millionen Reichsmark zur
Unterbringung , während für die Befestigungen , Pionieraus -
Rüstungen usw . (Kraftwagen ) , 34 Millionen Reichsmark an -
he^etzt sind . Interessant ist auch noch, daß trotz der Motori -
s' eruug der Reichswehr das Pferd immer Nock - ine erbebliche

, JLetzte Nachrichten
Die Vovmittagsbespvechunsen

in Lausanne
WTB . Laufaune , 2. Juli . (Tel . ) Herriot ist Samstagfrüh

nach Lausanne zurückgekehrt , um an der Bormittagssitzung des
Büros teilzunehmen , die den gestern ausgearbeiteten Bor -
schlügen die definitive Lösung geben soll. Herriot hatte bereits
vor Beginn der ursprünglich auf 19 Uhr anberaumten Zu -
fammenkunft eine Besprechung mit Macdonald . Mit Rücksicht
darauf ist die Sitzung auf 11 Uhr verlegt worden .

Reichsautzenminister Freiherr von Neurath wird um 12 Uhr
Macdonald einen Besuch abstatten .

Kein Kabtnettsrat tn Freiburg
WTB . Lausanne , 2. Juli . (Tel . ) Zu dem in Lausanne

uns einem Teil der Presse verbreiteten Gerücht von einem am
kommenden Sonntag in Frerburg stattfindenden Kabinettsrat
können wir feststellen , daß die Absicht einer solchen Zusam -
menkunft am dritten Ort nicht besteht .

In den KeisbstasSwahlen
Keine Listenverbiudung Zentrum —Staatspartel

CRB . Berlin . 2. Juli . Die Pressestelle des Reichsgeneral -
sekretariats der Deutschen Zentrumspartei teilt uns mit : Inder Morgenpresse wird von einer Listenverbindung Zentrum —
Staatspartei gesprochen . Diese Mitteilung ist unzutreffend .Mit der Staatspartei hat das Zentrum keinerlei Vereinbarung
getroffen . Die Zemtrumspartei hat gestern ihren Reichswahl -
Vorschlag bestimmt . Aus der Zusammensetzung des Reichswahl -
Vorschlages ist zu ersehen , daß nur Mitglieder der Zentrums -
Partei auf der Reichsliste aufgestellt sind . Die Beschlüsse der
Zentrumspartei sind als endgültig anzusehen .

Ltstenverbtndung BVP . und Wirtschaftspartei
CNB . München , 2. Juli . (Priv . - Tel .) Wie die .. Mün¬

chener Neuesten Nachrichten " aus Kreisen Ver BayerischenVolkspartei erfahren , sind Berhandlungen mit dem Reichs -
tagsausschuß der Wirtschaftspartei zum Zwecke einer Listen -
Verbindung aufgenommen worden . Mit dem baldigen Ab-
schlutz dieser Verhandlungen ist zu rechnen .

Roosevelt gesen Hoovev
Chicago, 2. Juli . (Tel .) Franklin D . Rooseveltwurde gestern vom demokratischen Parteikonvent zum Kanin -

daten für den Präsidentschaftswahlkampf nominiert .
Nachdem drei vorausgegangene Abstimmungen , wie gemel -

det , ohne Ergebnis verlaufen waren , erhielt Roosevelt in der
vierten und letzten Abstimmung von 1148 Stimmen 945 ? fürden demokratischen Präsidentschaftskandidaten des Wahlkamp -
fes von 1928 , Al Smith , stimmten 199 Vertreter , hauptsächlichaus den Oststaaten .

Als Bizepräfideutschaftskandidat wird der Parteikonvent
voraussichtlich am Samstag den Sprecher des Repräsentanten -
Hauses . Garner , nominieren .

»Graf Zeppelin " zur Englandfahrt gestartet
WTB . Friedrichshofen , 2 . Juni . (Tel . ) ..Gras Zeppelin¬

ist heute früh 7 .99 Uhr unter Eckeners Führung zu seiner
Fahrt nach England gestartet . An Bord befinden sich zwölf
Passagiere . Die Fahrt geht voraussichtlich über Basel ,
Besan ?on , Dijon nach der Themse - Mündung .

Elli Beinhorn auf der Rückkehr
WTB . Buenos Aires , 2 . Juli . (Tel .) Elli Beinhorn ist

mit dem Dampfer „Cap Norte " nach Europa abgereist . Die
Fliegerin gedenkt in Lissabon von Bord zu gehen und von
dort nach Berlin zu fliegen .

Der Reichspräsident wird im Laufe der nächsten Woche nach
Neudeck reisen . Der Reichspräsident wird seine Amtsgeschäfte
von Neudeck aus unverändert weiterführen und durch stän -
dige Kuriere über sämtliche Vorgänge auf dem Laufenden
gehalten werden .

Der neue Direktor des Arbeitsamts . Der bisherige stell-
vertretende Direktor des Internationalen Arbeitsamtes , Dt
Butler (England ) , ist zum Direktor des Internationalen Ar-
beitsamtes gewählt worden . Butler , der im 49 . Lebensjahre
steht , war vor seiner Berufung ins Internationale Arbeits -
amt englischer Verwaltungsbeamter . Während der Friedens -
Verhandlungen im Jahre 1919 war Butler an der Ausarbei -
tung des Teiles XIII des Friedensvertrages , der die Grund -
läge für die heutige internationale Arbeitsorganisation bil -
det , führend beteiligt .

Rolle spielt , sind doch allein für den Pferdeersatz 8,1 Millionen
Reichsmark im Etat vorgesehen .

Die Marine erfordert mit 122 Millionen Reichsmark , was
eine Kürzung von 7,1 Millionen bedeutet , einen wesentlich ge-
ringeren Betrog als die Landarmee , obwohl für Kriegsschiffs -
bauten immerhin rund 49 Millionen Reichsmark insgesamt
vorgesehen - sind . Es handelt sich hier vor allem um die Panzer -
kreuzer , von denen der Panzerkreuzer B 20,2 Millionen er¬
fordert , während für den Bau des Panzerkreuzers C zunächst
eine Rate von 5 Millionen Reichsmark im Etat untergebracht ist.

» Juv politischen Lage
Szenenwechsel in Lausanne

In Lausanne hat sich über Nacht ein Szenenwechsel
vollzogen . Während bisher England und Italien Hand
in Hand mit Deutschland die französische Halsstarrigkeit
bekämpften , ist im Lauf dieser Woche der von uns aller -
dings schon längst erwartete Umsall Macdonalds Tat -
fache geworden . Bekanntlich hatten wir schon an dem
Tage , als Macdonald zum Vorsitzenden der Lausanner
Konferenz gewählt wurde , der Befürchtung Ausdruck ge-
geben , er werde sich schließlich doch auf die Seite Frank -
reichs hinüberziehen lassen oder doch eine Politik der
„Vermittlung " befürworten , die der Erkenntnis , daß die
Reparationen unverzüglich und restlos verschwinden
müssen , zuwiderläuft .

Französische Einflüsse sind am Werke gewesen, Mac-
donald umzustimmen . Und ein Teil der Bürokratie des
englischen Finanzministeriums wo man von Anfang
an noch eine Abschlagszahlung Deutschlands heraus -
pressen wollte , hat diese Einflüsse verstärkt .

Die deutsche Delegation ist bei ihrem Standpunkt ge-
blieben . Nur für den Fall , daß man Deutschland aus
allen Gebieten die Gleichberechtigung zuerkennt , und daß
die deutsche Wirtschaft wieder gesundet , hat Herr von
Papen die Zahlung eines freiwilligen Extrabeitrags in
die Gemeinschaftskasse zum wirtschaftlichen Wiederauf -
bau Europas zugesichert .

Es ist nun interessant , festzustellen , was die Gegen -
seite unter französischem Einfluß aus dieser Zusicherung
des Reichskanzlers gemacht hat . Offiziell liegt ja der in
den letzten Tagen so viel besprochene Vorschlag der Gläu -
bigermächte noch nicht vor , man arbeitet noch an seiner
Reöigierung . Aber in seinen Grundzügen liegt er be-
reits fest, und er ist erstaunlich genug .

Zunächst wird mit keinem Worte von der Erfüllung
unserer obersten Forderung , nämlich der Wiederherstel -
lnng der vollen Gleichberechtigung Deutschlands , gespro-
chen. Zweitens bewegt man sich , was die Höhe jenes
„Beitrags " betrifft , in Zahlenvorstellungen , die für uns
einfach undiskutabel sind . Und schließlich ist man nach
wie vor bestrebt , den Zusammenhang zwischen deutscher
Abschlagszahlung und interalliierten Schulden an Ame -
rika wieder herzustellen , in der Art , daß die Höhe des
Beitrags von der Höhe der amerikanischen Restforderung
abhängig gemacht werden soll.

Das alles sind gefährliche Konstruktionen . Selbst -
verständlich wird Amerika die Situation ausnutzen und
auf einer sehr hohen Restzahlung seiner Schuldner be -
stehen , wenn es weiß , daß biese Schuldner ja von Deutsch-
land den Betrag bezahlt bekommen . Noch gefährlicher
aber ist der Vorschlag in seiner prinzipiellen Bedeutung .
Denn , wenn er auch den Begriff der Reparationen fal -
len läßt und mit den Zahlen , die bisher genannt wur-
den . weit unter den Aoung - Plan heruntergeht , bürdet
er doch faktisch Deutschland neue Tribute auf . obwohl
die ganze Welt weiß , daß wir sie nicht zahlen können.

Natürlich will man uns entsprechende Fristen setzen.
Aber schon allein die Verzinsung der Schuldsumme würde
uns zusammen mit den sonstigen Zinsen , die wir aufzu -
bringen haben , derartig belasten , daß an eine Wieder -
gesundung der deutschen Wirtschaft und damit der Welt -
Wirtschaft gar nicht zu denken wäre.

Nun ist ja gewiß das Ganze nur ein Vorschlag, den
Deutschland annehmen oder ablehnen kann . Offenbar
rechnet man auch auf der Gegenseite mit der Möglichkeit
einer Ablehnnng und das heißt praktisch mit der Not -
Wendigkeit neuer Verhandlungen für die Zukunft . Des -
halb hat man ja auch ein permanentes Büro der Lau -
sanner Konferenz gebildet , um schon auf diese Weise ein
offizielles Auffliegen der Konferenz vermeiden zu kön -
nen . Solange dieses Büro besteht , tagt auch die Konfe-
renz , und solange gilt auch die bekannte Entschließung
der fünf Mächte , daß während der Dauer der Konferenz
alle Schuldenabzahlungen ruhen sollen.

Die neuesten Notverordnungen
Aiich die „zweite Verordnung des Reichspräsidenten

gegen politische Ausschreitungen vom 28. Juni 1932"
liegt auf der Linie einer inneren Politik , die, wie kürz-
lich noch der württembergische Staatspräsident Dr. Bolz
im dortigen Landtag erklärte, im Süden nicht für richtig
gehalten und nicht gebilligt wird. Doch hat es , nachdem
nun einmal die Notverordnung des Reichspräsidenten



und die ergänzende „Verordnung des Reichsinnenmini¬
sters über Versanimlungen und Aufzüge " vorliegen ,
wohl keinen Zweck mehr , diese Dinge hier von neuen ^auf -

zurühren . Es ist selbstverständlich , daß die Verordnung
loyal ausgeführt werden wird.

Beachtung hat auch der Kommentar zu beanspruchen ,
den der Reichsinnenminister der Verordnung mit auf den
Weg gegeben hat . Dieser Kommentar enthält einen
Passus , dem besondere Bedeutung beizumessen ist . Es
wird darin gesagt , daß der Übergang zu der von der
neuen Reichsregierung gewollten Ordnung der Dinge
„von kommunistischer Seite zu Überfällen und örtlichen
Störungen der Ordnung planmäßig ausgenutzt worden
ist .

" Die energische Abweisung dieser Störungsversuche
sei allein Sache der Länder , deren Polizei stark genug
sei , ihre Aufgabe zu erfüllen . Die Reichsregierung habe
zur Zeit keine Veranlassung irgendwelcye Ausnahme -
maßregeln zu ergreifen . Sie werde aber die Entwick-
lung genau beobachten und , wenn „wider Erwarten die
Gefahr ernster Ruhestörungen ihre Schatten vorauswer¬
fen " sollte , nicht zögern , das dann Notwendige zu tun .
Diese Sätze können Wohl nur so verstanden werden , daß
das Reichsinnenministerium sich ein weiteres Eingreifen
vorbehält , falls es der Polizei der Länder nicht gelingen
sollte , der kommunistischen Störungsversuche — denn
nur von diesen wird ja gefprochen — Herr zu werden .

Durch Notverordnung ist auch der Reichshaushalt für
1932 ab 1. Juli in Kraft gesetzt worden . Ma mutzte die-
sen Schritt tun , da der Reichstag aufgelöst ist , und der
neue Etat bis zum 1 . Juli erledigt sein soll. Der Etat
zeigt Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von
8 219252 800 RM . Auch er ist ein Etat äußerster Er -
sparnisse. Die Verminderung gegenüber dem Jahre
1931 beträgt 1,2 Milliarden , gegenüber dem Jahre 1930
3,7 Milliarden ! Und doch haben alle Abstriche noch nicht
völlig ausgereicht , so >datz das Reichskabinett beschlossen
hat , noch jetzt nach Verabschiedung des Etats weitere 110
Millionen zu streichen . In seinen Einnahmeschätzungen
ist das Reichsfinanzministerium sehr vorsichtig . Es rech-
net ohne weiteres damit , daß die tatsächlichen Eingänge
noch hinter diesen Schätzungen zurückbleiben , und daß
dann neue Maßnahmen getroffen werden müssen .

Der Fehlbetrag des Rechnungsjahres 1930 (770 Mil -
lionen Reichsmark ) wird im Rechnungsjahr 1932 nicht
voll abgesetzt , und zwar im Hinblick auf die starke Be-
lastung dieses Jahres und im Hinblick darauf , daß jähr -
lieh 420 Millionen Reichsmark als Ausgabe zum Zweck
außerordentlicher Schuldentilgung eingestellt werden
sollen . Der dann für 1932 verbleibende Rest jenes Fehl -
betrags soll durch Einstellung einer gleichen Summe von
420 Millionen Reichsmark im Rechnungsjahr 1933 ab-
gedeckt werden . Selbstverständlich wird der Haushalts -
plan noch nachträglich dem neugewählten Reichstag vor -
gelegt werden .

Der Wahlkampf
Der Reichstagswahlkampf nimmt mit der Zeit immer

lebhaftere Formen an , wenn er sich auch noch keineswegs
zu voller Höhe entwickelt hat . Besonderes Interesse er-
wecken die Bestrebungen einzelner Parteien , unterein -
ander gewisse Wahlbündnisse einzugehen . Zustande ge-
kommen ist bis jetzt ein solches Wahlbündnis zwischen
Deutschnationalen und Deutscher Volkspartei . Es hat
jedoch nur listenpolitische Bedeutung . Die Selbständig -
keit der Deutschen Volkspartei wird dadurch nicht auf -
gegeben . Dennoch ist der ganze Vorgang bezeichnend
genug . Es ist doch eine ausgesprochene Rechtspartei , an
die sich die Deutsche Volkspartei nunmehr anlehnt . Der
für die Wahl selbst zu erwartende Erfolg wird sicherlich
nicht ausbleiben : durch die Listenverbindungen wird es
möglich sein , alle deutsch-volksparteilichen Stimmen
mandatsmäßig zum Ausdruck zu bringen .

Wie gemeldet wird , soll auch bei der Wirtschaftspartei
der Wunsch bestehen , eine solche Anlehnung an die Rechte
zu suchen. Sehr viele Abgeordnete werden ja alle diese
zusammengeschrumpften Partien der bürgerlichen Mitte
nicht in den Reichstag entsenden . Aber vielleicht gelingt
es einzelnen von ihnen dank solcher Listenverbindungen
doch , wenigstens so viele Abgeordnete durchzubringen ,
daß der Eindruck , man habe es nur noch mit fossilen

Philipp - Uraufführung . Unter sehr starker Beteiligung von
über 2000 Personen wurde am vergangenen Sonntagabend in
der St . Stephanskirche zu Konstanz im Rahmen einer Kirchen -
musikalischen Andacht Opus 25 von Prof . Franz Philipp , Di -
rektor der bad . Hochschule für Musik in Karlsruhe , „Gotteslob
aus Kindermund . Der geheiligte Tag .

" Eine Folge von
Kindergebeten und Chorälen für Mütter und Kind , für mitt -
lere Singstimme , Kinderstimmen , Solovioline und Orgel ur -
aufgeführt . Die Aufführung fand unter persönlicher Teil -
nähme des Komponisten statt und machte überwältigenden Ein -
druck. Die musikalische Leitung lag in Händen des Leiters des
Knabenchores von St . Stephan , Kooperator Erminold Jörg , die
Mezzosopranpartie sang Frau Hedwig Hilngrainer , auf der
Violine begleitete Otto Keller , an der Orgel saß Meister Phi -
lipp selber . Die Aufführung muh als in allen Teilen vorzüg -
lich gelungen bezeichnet werden .

Erfolgreiche Werbung des Mannheimer Nationaltheaters .
Es wurden bisher zirka 850 neue Mieter gewonnen , außer -
dem erfolgten etwa 400 Platzvormerkungen für den vierten
Rang . Der alte Abonnentenstand beträgt 1600, zu dem nun
die neuen 1250 kommen , so daß in den nächsten Tagen wohl
schon , falls , was zu hoffen ist, der Ansturm auf die Mieten
anhält , das dritte Tausend erreicht sein dürfte .

Keine Neuverpachtung des Konstanzer Stadttheaters . Von
einer Neuverpachtung des Stadttheaters wird für die nächste
Spielzeit abgesehen , da die Verhandlungen mit Schaffhausenund Wmterthur über die Führung eines gemeinsamen Thea -
terbetriebes sich zerschlagen haben . Es besteht aber Aussicht ,
daß trotzdem ein eingeschränkter Spielbetrieb durchgeführt
werden kann . ;

Resten von MuseumAvert zu tun , vermieden wird . Er -
ringt jede dieser kleinen Parteien der Mitte auch nur
5 bis 8 Mandate , so würde sich dann doch insgesamt eine
Ziffer von etwa 30 Mandaten ergeben , und sie könnte
unter Umständen bei der parlamentarischen Entwicklung
im neuen Reichstag entscheidendes Gewicht erhalten .

Von sozialdemokratischer Seite sind, wie aus einem
Aufruf des Parteivorstands und aus der Magdeburger
Rede des Berliner Polizeipräsidenten Grzesinski hervor -
geht , Aufforderungen an die Kommunisten gerichtet wor -
den , die „gegenfeitige Bekämpfung einzustellen und alle
Kraft gegen den gemeinsamen Gegner der Arbeiterklasse
zu konzentrieren" . Diese Aufforderungen wurden , wie
der Aufruf mitteilt , von den Kommunisten höhnisch zu-
rückgewiesen ; ja , ein Rundschreiben der kommunistischen
Parteileitung erkläre ausdrücklich , daß „auch in den ge -
genwärtigen Kämpfen der Hauptstoß gegen die Sozial -
demokratie zu richten sei " .

Zweifellos hätten sich durch ein Zusammengehen von
Kommunisten und Sozialdemokraten hie und da manche
Schwierigkeiten auf dem Gebiete des politischen Kampfes
ergeben . Man braucht nur an die oben zitierte Stelle
aus dem Kommentar des Reichsinnenministers zu er-
innern . Er erblickt in den Kommunisten die eigentlichen
Störer von Ruhe und Ordnung . Pom Standpunkt einer
solchen Politik des Reichsinnenministeriums aus gesehen,
könnte ' es dann nur empsehlenswert sein , sich möglichst
von den Kommunisten zu distanzieren .

pottM«be Äusammenstötze
im Ln- und Ausland

Bon zwei unbeleuchteten Motorrädern mit Beiwagen aus
wurde in Berlin eine Anzahl von Schüssen auf einen national -
sozialistischen Trupp abgegeben . Der 32 Jahre alte Hans
Steinberg wurde getötet . Zwei Verletzte wurden ins Virchow -
Krankenhaus gebracht .

Im Bremer Vorort Gröpelingen kam es zu Zusammenstößen
zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten , bei denen es
zahlreiche Verletzte gab . Eine Apotheke, aus der Verbandszeug
geholt werden sollte , wurde völlig demoliert , ein Straßenbahn -
wagen umgestürzt und auf die Straße geschoben, um als Barri -
kade zu dienen . Auch ein Mannschaftswagen der Feuerwehr
wurde umgestürzt . Unter den Verletzten befinden sich ein
lebensgefährlich und drei schwerverletzte SA .-Leute .

Im Verlauf einer politischen Auseinandersetzung in Köln
ist ein verheirateter Mann von einem Motorradfahrer durch
eineil Schutz so schwer verletzt worden , daß er auf dem Trans -
Port nach dem Krankenhaus starb . Nach der Tat sprang der
Täter auf sein Motorrad und fuhr in schneller Fahrt davon .

Im Wiener Landtag kam es zu heftigen Zusammenstößen
zwischen Sozialdemokraten und Nationalsozialisten , deren Frak -
tionsführer eine Rede hielt , ohne daß ihm das Wort erteilt
wurde . Er beschimpft« den Präsidenten des Landtages , was zur
Folge hatte , daß es zwischen sozialdemokratischen , und national -
sozialistischen Abgeordneten zu einem Handgemenge kam . Da -
bei wurde ein sozialdemokratischer Abgeordneter am Auge
schwer verletzt .

Wie aus Belgrad gemeldet wird , sollt« in dem mittelscrbischen
Marktflecken Üb der ehemalige Präsident der serbischen Bauern -
Partei und langjährige Abgeordnete , Lazitsch, anläßliches des
Wochenmarktes eine Rede halten . Die Gendarmerie versuchte,
ihn daran zu hindern , wurde aber von den Anhängern des
Lazitsch mit Steinen beworfen und beschoffen. Sieben Gen -
darme wurden verletzt . Darauf erwiderten die Gendarmen
das Feuer und töteten zwei Personen , darunter auch den
Mann , der geschossen hatte . Ferner wurden mehrere Bauern
verletzt . In der allgemeinen Verwirrung gelang es Lazitsch
zu verschwinden .

*
Dein Rektor der Berliner Universität liegen die schriftlichen

Erklärungen der studentischen Vertreter aller politischen Rich-
tungen vor , daß die einzelnen Gruppen gewillt sind , den Burg -
frieden in der Universität zu halten , damit der geregelte Lehr-
betrieb aufrechterhalten werden kann , und daß sie die feste
Abficht haben , sich aller Provokationen zu enthalten .

Das Zeitungsverbot . Das Reichsgericht hat das Verbot
des „Vorwärts " für zulässig erklärt . Über das Verbot der
„Kölnischen Bolkszeitung " soll am Samstag entschieden wer-
den . Auf Grund dieser Entscheidung wird nunmehr der preu¬
ßische Innenminister den Polizeipräsidenten von Berlin an -
weisen , das „Vorwärts "- Verbot zu erlassen .

Freispruch im „Weltbühne " - Prozeß . Das Schöffengericht
Charlottenburg sprach den „Weltbühne " -Schriftleiter Ossietzky
von der gegen ihn erhobenen Beschuldigung der Beleidigung
der Reichswehr frei .

Wenn 's Ihnen sauer aufstoßt
weil Ihr Magen Obersäuert igt, dann

tut ein Glas

überkinger
Adelheidquelle

wahre Wunder . Sie bekommen sie
Uberall. Den interessanten Prospekt

schickt Ihnen kostenlos die
Mineralbrunnen A—G .

Bad Uberkingen

Gen . - Vertr . : Bahm & Bassler , Mineralbr . - Vertrieb , Karlsruhe ,
Zirkel 30, Telefon 255.

-Meiue Sbvouik
Zu einem aufregenden Kampf zwischen zwei Beamten der

Einbrecherstreise und einem seit langem gesuchten Einbrecher
kam es im Osten Berlins . Die Kriminalbeamten wurden
von einer nach Hunderten zählenden Menschenmenge , die für
den Einbrecher Partei ergriff , schwer mißhandelt . Mit Hilfe
von Schupo konnte erst wieder die Ruhe hergestellt und der
Festgenommene zum Präsidium gebracht werden .

Berlins Volksschulen werden seit einigen Tagen von myste-
riösen Brandstiftungen heimgesucht. Man verzeichnet bisher
neun Fälle . Am Freitag wurde ein neuer Brandfall entdeckt.
Wiederum brach das Feuer in einem Klafsenschrank aus . Es
konnte jedoch erstickt werden , bevor es größeren Umfang an -
nahm .

'

An der irischen Küste ist der finnische Viermaster „Mel¬
bourne " mit einem Tankschiff zusammenA «sto,ßen und aesun -
ken ; elf Mann sind ertrunken .

<$ ht 4lmsthwung in Lausanne ?

Von ausländischer Seite wird über den Verlauf der FreitaA ,
Beratungen des Büros behauptet , daß die fünf beteiligte «
Mächte nach dem Appell Macdonaws an Frankreich „ein weit »
gehendes Entgegenkommen der Franzosen in der Ziffernfrage "
festgestellt hätten . Ebenso sei es gelungen , eine Alternativ --
forme ! in der Frage des Sicherungsvorbehaltes wegen der
Schulden an Amerika zu finden , die bedeutend elastischer ge-
halten sei, als frühere Vorschläge . Die neue Formel soll jedoch
erst am Samstag weiterberaten werden . Der Rahmenbericht ,
um den es sich hier handelt , soll den deutschen Delegierten als
Vorschlag der fünf Mächte unterbreitet werden .

Über den Inhalt des Planes verlautet im Lager der an seiner
Abfassung beteiligten Mächte , daß es sich dabei um den Vor -
schlag einer Beteiligung Deutschlands an dem Fonds Commun
bei der BIZ . in Form von Bonds mit einer gewissen Laufzeit
handele , deren Beginn abhängig wäre von bestimmten Anzei¬
chen der allgemeinen und der deutschen Wiedererholung . Es
könne jedoch eine Anzahl von Jahren vergehen , bevor eine erste
Tranche dieser Bonds durch die BIZ . gegeben werden darf .

Diese unter allem Vorbedacht verzeichneten Angabe » aus -
ländischer Quellen sehen weiter ziffernmäßige Vorschläge
variabler Natur , je nach der Entscheidung der Bereinigten
Staaten in der Schuldenfrage vor . Sie entziehen sich der Er-
örterung , solange sie nicht der deutschen Delegation vorgelegtund

. auf ihren Einklang mit der stets angenommenen grund -
sätzlichen Haltung Deutschlands geprüft sein werden .

Herriots Ausführungen vor dem Finanzausschuß der fran -
zösischen Kammer über die Lausanner Verhandlungen sind,wie einige Ausschußmitglieder nach der Sitzung erklärten , bei -
fällig aufgenommen worden . Herriot habe besonderen Wert
auf die Feststellung gelegt , daß es ihm gelungen sei, die an
der Reparationsregelung interessierten Hauptmächte für die
französische These gewonnen zu haben . Er habe auch betont ,daß er den von ihm in der Regierungserklärung schon frühervertretenen Standpunkt von der Achtung der Verträge treu
geblieben sei.

EvdsPuuus
dev londoner Stillhaltekonfeveuz

Die Vertreter der privaten Gläubiger Deutschlands hieltenin London eine erste Sitzung mit den Vertretern des deut -
schen Stillhalteausschusses ab . Auf Gläubigerseite waren ne -ben Vertretern der Londoner Banken Delegierte aus Amerika ,Frankreich, der Schweiz und Holland anwesend . Als ersterPunkt wurde die Frage des Zinssatzes erörtert . Von deut -
scher « eite wird bekanntlich eine Herabsetzung des Zinssatzes
verlangt unter Hinweis auf den allgemeinen Rückgang der
europäischen Zinssätze seit Abschluß des Stillhalteabkommens .Tie englischen Bankiers sollen an einem allgemeinen Zinsfuß

festhalten , während andere Gläubigervertreter
noch höhere Leistungen verlangen . Immerhin spricht man
schon jetzt von der Möglichkeit einer allgemeinen Herabsetzuna
durch gegenseitige Übereinkunft auf etwa 5 Proz .

Angesichts der bei der Deutschen Reichsbank bestehenden
Schwierigkeiten für die Devisenzuteilung zur Deckung der
Zinsenzahlungen ist man auf englischer Seite der Meinung ,daß es zu einer Vereinbarung kommen könne , wonach ein
Teil der Zinsen bis auf weiteres gestundet , unter Umstän -
den tatsachlich erlassen wird . Eine allgemeine Herabsetzungder Stillhalteschulden hält man in Kreisen der City nicht sür
zweckmäßig , wenngleich man sich darüber klar ist, daß einige
Schulden auf alle Fälle nur schwer eingetrieben werden kön-
nen , wenn das Stillhalteabkommen abläuft . Da noch ver -
schiedene andere wichtige Stillhaltefragen zu erörtern sind,wird erwartet , daß die Konferenz sich weit in den Juli hinein
erstrecken wird .

« aebvdbteu
Die Amnestievorlage in Preußen . Der Verfassungsaus «

fchuß des preußischen Staatsrates beschloß mit allen Stim «
men gegen die Kommunisten und bei Stimmenthaltung der
Deutschnationalen , Einspruch einzulegen gegen die von einer
Mehrheit des Preußischen Landtages beschlossenen umfange
reichen politischen und wirtschaftlichen Amnestie . Da abev
auch mehrere Fraktionen des Staatsrates der Auffassung sind,
daß eine Amnestie angebracht ist, wurde weiter beschlossen,
daß der Staatsrat seinerseits in Form eines JnitiativgesetzeSeinen Amnestievorschlag ausarbeiten will , der nicht vom juri -
stischen Standpunkt aus so bedenklich erscheine , wie die vom
Landtag verabschiedete Fassung .

Der Thüringische Landtag überwies am Freitag den na -
tionalsozialistischen Antrag , die Zahl der Landtagsabgeord -
neten von 54 auf 43 herabzusetzen , dem Gesetzgebungsausschuß
und stimmte einem Gesuch der Staatsanwaltschaft um Auf -
Hebung der Immunität des nationalsozialistischen Fraktions -
und Gauführers Sauckel zu . Der Landtag vertagte sich danir
bis zum Herbst , nachdem die nationalsozialistischen und kommr -
nistischen Anträge auf Auflösung des Landtags abgeleh it
worden waren . t

Keine Berfaffungstagseier in Anhalt . Das anhaltische
Staate Ministerium hat angeordnet , daß öffentliche Feiern von
Staatsbehörden und Schulen am Verfassungstage nicht statt,
finden . '

Steigen der Wohlfahrtserwerbslosen in den Landkreise« . In
den deutschen Landkreisen ist die Zahl der Wohlfahrtserwerbs »
losen auf 810 000 am 81 . Mai 1932 gestiegen . Gegenübe ?
dem Vormonat bedeutet das eine Steigerung um nahezu
2 Prozent , gegenüber dem Vorjahre um 136 Prozent .

Reichsbahn fordert Inkraftsetzung der Kraftwagenverord ->
nung . In den Beratungen des Verwaltungsrates der Deut «
schen Reichsbahngesellschaft wurde festgestellt , daß die Kräfte
Wagenverordnung , die bereits acht Monate in Kraft ist, bis «
her so gut wie nicht durchgeführt worden sei. Der Verwal «
tungsrat hat den Generaldirektor beauftragt , bei der Reichs »!
regierung die dringende Vorstellung zu erheben , daß de«
ernsthafte Versuch gemacht wird , die Verordnung durchzufüh -
ren .

Eine deutsche Schule in Belgrad . Im Beisein des Vertre «
ters des Unterrichtsministers , des deutschen Gesandten v . Hafa
fell , des österreichischen Gesandten und unter starker Anteile
nähme dor deutschen Kolonie fand in Belgrad die feierliche
Grundsteinlegung zur deutschen Schule statt , die von der
evangelischen Kirchengemeinde zusammen mit dem Deutsche «
Schulverein Belgrad an Stelle der bisherigen deutschen
Schule errichtet wird .

Ein polnisches Memorandum . Die polnische Delegation
übergab . Macdonald ein Memorandum , das sich neben der
Reparationsfrage als solches eingehend mit der Weltwirtschaft ^
lichen und der besonderen wirtschaftlichen Lage der östlichen
und südöstlichen europäischen Mächte beschäftigt und bestimmte
Anregungen enthält .

Im englischen Unterhaus erklärte der Schatzkanzler , die Re«
gierung beabsichtige , den Zinsfuß der .Sprozentigen Kriegs «
anleihe ab 1 . Juni 1933 auf 3 % Proz . herabzusetzen .

. ? II



Badlscher Teil

LugendftbuH
und Gefangenenfüvsovse

Das hundertjährige Bestehen der Gefangenenfürsorge in Ba -
den gab dem Bezirksverein für Jugendschutz, Gerichtshof «
und Gefangenenfürsorge in Karlsruhe Anlaß , mit einem
Werbeabcnd an die Öffentlichkeit zu treten . Zu der gut be¬
suchten Veranstaltung waren u. a. erschienen : Ministerial¬
direktor Or. Schmidt , Oberlandesgerichtspräsident Or. Buzen -
»eiger, Generalstaatsanwalt Or. Hafner , Landgerichtspräsident
Or. Rudmann und als Vorsitzender des Badischen Landesver -
bandes für Jugendschutz, Gerichtshilfe und Gefangenenfür »
sorge , Ministerialrat Or. Umhauer . Der Vorsitzende des
Karlsruher Bezirksvereins , Regierungsrat Or. Wingler , konnte
in seiner Begrüßungsansprache ferner zahlreiche Vertreter
karitativer Vereinigungen in Karlsruhe und behördlicher Für -
sorgestellen begrüßen . Aus dem Rückblick, den der Vorsitzende
über die hundertjährige Geschichte der Gefangenenfürsorge in
Karlsruhe gab, ist folgendes bemerkenswert :

Die Griindungstage der — früher getrennten — Bezirks¬
vereine Karlsruhe -Land und Karlsruhe -Stadt sind der 2 . Mai
1832 und der 24. August 1838. Nach Abschluß des geschicht¬
lichen Rückblicks legte der Vorsitzende an Hand der Grün -
dungsdenkschrift des Heidelberger Universitätsprofessors Karl
Josef Anton Mittermaier von 1830 und aus späteren Denk -
schristen und Aufrufen dar . aus welchen Überlegungen man
schon immer - von der Notwendigkeit einer besonderen Betreu -
»ng der Strafentlassenen überzeugt war . Nach einer ein -
dringlichen Aufforderung des Vorsitzenden , die Bestrebungen
des Vereins durch Erwerb der Mitgliedschaft und durch
sonstige Spenden zu unterstütze »!, ergriff der Medizinal -
referent für Jugendwohlfahrt im Justizministerium . Prof .
Dr. Gregor , das Wort zu seinem Vortrag über „Zeitgemäße
Aufgaben in der Fürsorge für Kriminelle und Verwahrloste ".

Gegenstand des Vortrags bildeten wissenschaftliche Unter -
suchungen über die Lebensfchicksale von Fürsorgezöglingen , die
vor 6 bis 7 Jahren aus dem Erziehungsheim Schloß Flehingen
entlassen wurden . Das Ergebnis war ein überraschend gutes .
Trotz der Ungunst der Zeit hatten 66 Prozent dieser früher
erheblich verwahrlosten Jugendlichen eine einwandfreie Le¬
bensführung gezeigt , in 11 Prozent waren noch kleinere Rück-
fälle in die frühere Lebensweise vorgekommen , während 23
Prozent ihr aufs neue verfielen . Dieses günstige Resultat ist
vor allem darauf zurückzuführen , daß eine im Jahre 1922
vom Justizministerium durchgeführte Reorganisation der An -
stalt erst von da an den in ihr tätigen Persönlichkeiten eine
Entfaltung ihrer erzieherischen Kräfte ermöglichte , dazu kam
auch der Umstand , daß in Flehingen und ganz Baden durch
fachärztliche Mitwirkung am Erziehungswerk den Belangen der
vielfach abnormen Zöglinge besser entsprochen wurde . Eine
sehr starke Förderung hat die Pädagogik der Verwahrlosten
auch durch die in den letzten Jahren erfolgte glückliche Ent -
Wicklung der Charakterologie erfahren . Das heute hochent -
wickelte Erziehungs -werk ist in doppelter Weise von Sparmaß -
nahmen 'bedroht. Fürs erste besteht die Neigung , Fälle zu
verschleppen oder zu spät der Erziehungsanstalt zuzuführen ,
fürs zweite muß auch der erzieherische Apparat durch un -
einsichtige Beschränkungen leiden und an Wirksamkeit ver-

. lieren . Sehr segensreich hat sich im Kampf gegen die kei-
mende Verwahrlosung die offene Fürsorge für Psychopathen
und schwer erziehbare Kinder und Jugendliche erwiesen , wie
fie heute in Karlsruhe durch die vom Vortragenden geleitete
heilpädagogische Elternberatung des Jugendamts und den
heilpädagogischen Hort geübt wird . In außerordentlichem
Maße wirksam erweist sich auch die nachgehende Fürsorge ent -
la ssener Zöglinge . Stehen geeignete Kräfte zur Verfügung ,
welche die an der Anstalt begonnene Erziehungsarbeit fort-
setzen, dann können die Jugendlichen viel früher dem sozialen
Leben zugeführt werden . Der Vortragend « forderte jene Zu -
Hörer , die im Sinne Sprangers der sozialen Lebensform ange¬
hörten , auf , sich dieser Seite der Vereinstätigkeit zu widmen .

Die tvablen zur Landessvnode
Am 10. Juli finden , wie schon berichtet , die Wahlen zur

Landessynode der Evang .-protestantischen Landeskirche statt .
Wahlvorschlagslisten haben eingereicht : die Kirchlich - positive
Vereinigung , die Kirchliche Vereinigung für positives Chri -
stentum und deutsches Volkstum , die Kirchlich - liberale Ver -
einigung und der Volkskirchenbund evangelischer Sozialisten .
Die bisherige Landessynode setzte sich zusammen aus folgen -
den Gruppen : Kirchlich- positive Vereinigung mit 2g Abge -
ordneten , Kirchlich- liberale Vereinigung mit 18 Abgeordneten ,
Landeskirchliche Vereinigung mit 3 Abgeordneten , und Volks -
Zirchenbund evangelischer Sozialisten mit 7 Abgeordneten .

Die Landeskirchliche Vereinigung hat von der Aufstellung
eigener Listen bei dieser Wahl abgesehen . Neu aufgetreten
ist die Kirchliche Vereinigung für positives Christentum und
deutsches Volkstum .

Me Lage der Landwirtschaft
Die vielen Niederschläge der vergangenen Wochen waren

im Hinblick auf die geringe Winterfeuchtigkeit in diesem Jahre
für die Landwirtschaft sehr wertvoll ; sie haben jedoch die
Maßnahmen für die Saatpflege erheblich erschwert , so daß
vielerorts Verunkrautung der Getreide - und Hackfruchtschläge
feststellbar ist.

Die Heuernte konnte während der kurzen Schönwetter -
Periode in der Rheinebene Mitte Juni größtenteils einge -
bracht werden . In den höheren Lagen , insbesondere im
Schwarzwald , sind die Arbeiten noch im Rückstand . Mengen -
mäßig ist der Ausfall der Heuernte nicht so günstig , wie man
bisher allgemein angenommen hat . Das Getreide zeigt durch-
weg einen befriedigenden bis guten Stand . Auch die Som -
mersaaten sind sehr gut aufgelaufen und berechtigen zu den
besten Hoffnungen . Auch die Hackfruchtschläge stehen recht
zufriedenstellend . — Die Frühkartoffelernte ist seit einigen
Tagen im Gange .

Das Auspflanzen des Tabaks konnte in diesem Jahre nicht
so frühzeitig begonnen werden , wie es die Pflanzer sonst ge-
wohnt sind , da die Anzucht der Setzlinge große Schwierig -
leiten bereitete . Die Hopfenanlagen stehen im großen und
ganzen zufriedenstellend . Leider mußte verschiedentlich Pero -
nospora -Befall festgestellt werden .

Die Aussichten über den Ernteausfall beim Obst sind sehr
unterschiedlich . Kirschen liefern nur etwa Mittelertrag . Das
übrige Steinobst , Pflaumen und Zwetschgen , verspricht einen
besseren Ertrag . Ebenso sind die Aussichten beim Beeren -
obst gut . Das Kernobst verspricht in diesem Jahr eine ge-
ringe Ernte . Im Weinbau machen sich die Auswirkungen der
Frühfröste im September und Oktober 1931 stellenweise be-
merkbar .

Di « Großviehpreise haben in den letzten Wochen auf den
badischen Schlachtviehmärkten etwas angezogen . Die Kälber -
preise erfuhren dagegen teilweise einen Preisrückgang . — Bei
den Schweinen machte sich ein leichtes Anziehen der Preise
bemerkbar . Die Eierpreise sind nach wie vor wenig aünstig .

Das Badische Gesetz - «nd « »«» »»» ungsblatt (Nr . 38 ) ent -
hält das vom Badischen Landtag verabschiedete Finanzgesetz .

OentÄ ndLvnndst h au
Die Gemeinden im Wiesental befinden sich in schwieriger

Lage . Den im Voranschlag von Zell i . W . für 1932 vorgesehenen
Einnahmen von 341 122 'JtH , deren tatsächlicher Eingang in -' folge der Wirtschaftslage fraglich ist , stehen Ausgaben von
483 865 Ml gegenüber . Der ungedeckte Aufwand beträgt somit
142 645 Ml . Für Armen - und Wohlfahrtspflege sieht der
Voranschlag allein den Betrag von 174 000 Ml vor , also etwas
über ein Drittel aller Ausgaben . Die Rechtsparteien stellten
daher im Gemeinderat den Antrag , dem Bezirksamt von der
äußerst schwierigen Lage der Gemeinde Mitteilung zu machen ,damit die Aufsichtsbehörde helfend eingreift . Auch in Häg bei
Zell ist die Finanzlage katastrophal . Der Voranschlag schließtin Einnahmen mit 4821 Ml ab und in Ausgaben mit 15 670 Mi .
Der Fehlbetrag von 10 849 Ml sollte auf die Ortssteuern um -
gelegt werden wie folgt : 68 Jlrf vom Liegenschaftsvermögen ,27 Mfif vom Betriebsvermögen und 507 vom Gewerbe¬
ertrag . Der Voranschlag wurde aber in der Bürgerausschuß -
fitzung mit 11 gegen 9 Stimmen bei 4 Enthaltungen abgelehnt .

Der Bürgerausschuß der Gesamtgemeinde Menzenschwand
hat den Boranschlag für 1932/33 genehmigt . Die Einnahmenund Ausgaben sind mit 24 600 Ml ausgeglichen und um fast
5000 Ml niedriger als im Vorjahre . Im Voranschlag sind4100 Ml für Schuldentilgung und 2200 Ml sür den Bezirks¬
fürsorgeverband und die Armenpflege vorgesehen . Die Vor -
anschlüge der Einzelgemeinden Vorder - und Hintermenzen -
schwand sind noch nicht verabschiedet .

Äus dev Handesbauvtftadi
Zum 21 . Deutschen Feuerwehrtag bringt der Hauptausschußeine größere Tagungsschrift heraus , die neben der ausführ -

lichen Zeiteinteilung eine Reihe bemerkenswerter Beiträgeaus dem Gebiete des Feuerwehrwesens enthalten wird . Überden gegenwärtigen Aufbau der Feuerwehren im Deutschen
Reich , in Baden und in Karlsruhe werden drei Beiträge aus
sachkundigen Federn Aufschluß geben . Die an den Feuer -
wehren interessierten Kreisen und die Wehren selbst werden
ihr besonderes Interesse zwei Aufsätzen widmen , welche die
Geschichte des Feuerwehvwesens in Deutschland und die Ent -
Wicklung der heutigen Feuerwehren aus den einstmaligenBürgerwehren aufzeigen .

Kundgebung der NSDAP . Die Freitag abend von der
NSDAP , in der großen Festhalle veranstaltete Kundgebungmit Uniformappell der SA . und anschließendem Fackelzug istim allgemeinen ruhig verlaufen . Die Polizei hatte erhöhteAlarmbereitschaft eingesetzt . Während des Fackelzuges der
NSDAP , kam es an verschiedenen Ecken der Kaiserstraße zuProvokationen von Andersgesinnten , die in zwei Fällen ein
solches Ausmaß annahmen , daß die Polizei einschreitenmußte , um Schlägereien zu verhüten . Zwei Personen muß -ten dabei festgenommen werden . Nach Beendigung des Fackel»zuges kam es in der Rheinstraße , in der Rüppurrerstraße so-wie in Durlach zu Angriffen von politischen Gegnern aufheimkehrende Nationalsozialisten . Ein 21 Jahre alter Tech -niker aus Daxlanden wurde dabei erheblich »erletzt . Die
Polizei nahm mehrere Personen als vermutliche Täter fest,die jedoch nach Gegenüberstellung mit dem Mißhandelten wie -der entlassen wurden , da ihnen eine Täterschaft nicht nach -
gewiesen werden konnte . Während der Fahrt heimkehrenderNationalsozialisten durch Durlach wurden die Wagen in meh -
reren Fällen von politischen Gegnern mit Steinen beworfen .Es gab dabei zertrümmerte Scheiben und einige Leichtver -
letzte . Zwei der Täter werden sich wegen Vergehens gegendas Waffenmißbrauchgesetz zu verantworten haben , desglei -
chen ein Nationalsozialist , der mit einem Fackelstiel im Stie -
selschaft betroffen wurde .

Sommer - Operette im Städtischen Konzerthaus . Als zweite
Vorstellung der Sommer -Operette wird heute abend die
Lehar '

sche Operette „Friederike " gegeben , die wohl zu den größ -ten Operettenerfolgen des Komponisten zählt . In den Haupt -rollen sind die Damen Bauer , Eberl und Schwarz , sowie die
Herren Fierment , Schnitzer , Tarifs , Schönthaler , Macher , Löserund Mehner beschäftigt . Es sei ausdrücklich darauf aufmerk -
sam gemacht, daß die Vorstellung um 19.30 Nhr beginnt .

Wetterbericht der Bad . Landeswetterwarte Karlsruhe vom
Samstagmorgen : Im Laufe des gestrigen Tages , der das
Aufziehen der Bewölkung vor einer Front in typischer Folgebrachte , ist das Wetter bei uns wieder schlecht geworden . Inden Nachmittagsstunden , während es außerordentlich schwülwar und zum erstenmal 30 Grad in diesem Jahre erreichtwurden , setzte leichter Regen ein , wobei

_in Nordbaden vor¬
übergehend leichte Gewitter auftraten . Seither hat es mit
nur kurzen Unterbrechungen weiter geregnet . Deutschlandbefindet sich nunmehr ganz im Bereiche der ozeanischen Lust ,die an der Südseite der bei Schottland noch liegenden Zyklonemit westlichen Winden heranbefördert wird . Da der Druckim Südwesten steigt , wird es zwar zeitweilig aufheitern , dochsteht weiterhin unbeständiges Wetter bevor . Boraussage :
Weiterhin etwas kühler , zeitweise gewittrige Regenschauerund lebhafte Westwinde .

Wasserstände : Waldshut 343 plus 4 , Basel 144 minus 6,Schusterinsel 207 minus 5, Kehl 350 minus 12, Maxau 517
plus 2, Mannheim 413 plus 10, Caub über 200 Zentimeter .

^ uvze Kawvßtbien aus Baden
DZ . Mannheim , 1 . Juli . Vor dem Schöffengericht hatte

sich eine zwölfköpfige Diebes - und Hehlerbande zu verant -
Worten . Es handelte sich um den am 3 . März d . I . im Ge -
schäftsgebäude der Firma Weil & Reinhardt in Rheinau ver -
übten Einbruch , bei dem die Diebe einen Betrag von 4397 Mt
erbeuteten . Außerdem hatten sie aus einer Schreibtischschub -
lade im Direktionszimmer zwei Pistolen und eine Herrenuhr
geraubt . Von den Angeklagten , die sämtlich aus Rheinau
stammen , erhielten zehn Gefängnisstrafen von zwei Jahrenneun Monaten bis herab von einem Monat . Eine Ehefrau
wurde mangels Beweises freigesprochen , ein weiterer Ange -
klagter wegen Vergehens gegen das Schußwaffengesetz mit
50 Ml Geldstrafe bedacht.

bld . Weinheim , 2. Juli . Die Ursache des Großfeuers im
Birkenauer Tal , dem die Fabrikanlage der Weinheimer
Gummifabrik zum Opfer fiel , ist bis zur Stunde noch nicht
geklärt . Für die drei schwerverletzten Werksarbeiter Heinrich
Blank , Peter Schütz und Paul Spahn besteht keine Lebens -
gesahr mehr , doch sind ihre Brandwunden teilweise ziemlich
schwer. Das Fabrikgebäude ist bis auf die Grundmauern
niedergebrannt ; nur das Wohnhaus und Maschinenhaus
konnte gerettet werden . Die gesamten Maschinenanlagen sind
ein Raub der Flammen geworden . Der Betrieb war technisch
modern eingerichtet und mit den neuesten Maschinen ausge -
stattet . Auch der Materialschaden ist erheblich . So sind z. B .

zirka 8— 10000 Fahrraddecken, Rohgummi , Webwaren und
das reichhaltige Chemikalienlager dem Feuer zum Opfer ge-
fallen . Durch den Brand wird die Fabrikation in den Be »
triebsräumen in der alten Landstraße nicht beinträchtigt.

bld . Pforzheim , 1 . Juli . Vor dem Erweiterten Schöffen »
gericht ist nach viertägiger Dauer ein Riesenbetrugsproze ^
zum Abschluß gekommen , der ein typisches Bild der wirtschapi ^lichen Nachkriegsverhältnisse ausrollte und weit über d«
Rahmen der zahlreichen Betrugsfälle hinausgeht . Angeklaj rJ
waren der 29jährige Uhrenhändler Pius King von Pforzheim
und dessen 28 Jahre alte Ehefrau , ferner der 31 Jahre alte
Kaufmann Arnold a Campo von Frankfurt a . M ., der 36jäh -
rige Kaufmann Franz Rödel von Kelkheim , der 32jährige
Kaufmann Heinrich Bohner aus München und der 40 Jahre
alte Or. jur . Eberhard Friedrich von Palm . Die Anklage
legt ihnen zur Last , in der Zeit von Herbst 1S29 bis Som¬
mer 1930 in zahllosen Fällen äurch faule Wechsel Pforzheimer
und Schweizer Fabrikanten um rund 70 000 RM . geschädigt
zu haben . Das Gericht fällte folgendes Urteil : Pius King
erhält eine Gefängnisstrafe von einem Jahr , seine Frau eine
solche von sechs Monaten . Frhr . v. Palm wurde gleichfalls zi* .
sechs Monaten und zwei Wochen Gefängnis verurteilt , der '
Angeklagte Bohner erhielt zwei Jahre Zuchthaus . Die An »
geklagten a Cambo und Rodeck wurden freigesprochen .

bld . Kehl , 2 . Juli . Unter der Überschrift „Falschmünzer i«
Straßburg " macht der „Elsässer " interessante Mitteilungen
über die Vorgänge , die zur Aufdeckung des Kehler Falschmün »
zernestes gefuhrt haben . Danach hat im Februar d . I . eine
in den 40er Jahren stehende Dame in einem Straßburger
Betrieb einige Tausend Messingplättchen bestellt , die angeb -
lich sür einen Spielautomaten verwandt werden sollten . Dem
Metallarbeiter , der die Blättchen drehte , kam die Sache ver -
dächtig vor , da er sich daran erinnerte , einmal ein deutsches
Fünsmarkstück gehabt zu haben , das etwa die gleiche Größe
hatte wie die bestellten Plättchen . Er ließ sich von einem
Bekannten ein deutsches Fünsmarkstück zeigen und machte
dabei die überraschende Feststellung , daß e.s sich bei den be-
stellten Plättchen genau um die Maße eines deutschen Fünf »
markstücks handelte . Er machte darauf sofort seiner Firma
Mitteilung , die ihrerseits die Polizei verständigte . Als die
Dame dann einige Tage später mit ihrem Begleiter wieder
bei der Firma vorsprach , alarmierte diese die Polizei , die die
beiden Falschmünzer sofort verhaftete . Wie wir erfahren ,
handelt es sich bei den Festgenommenen um einen gewissen
Buhmann , der sich als Naturheilkundiger in der Kehler Ge »'
gend niedergelassen hat , und dessen Freundin , die ihm treue
Dienste leisten mußte . Beide standen mit einer Falschmün »
zerzentrale in Mainz und Frankfurt in Verbindung , wo
ebenfalls einige Verhaftungen vorgenommen werden konnten .

bld . Riegel , 1 . Juli . Der Verein Kaiserstühler Frühkar -
tossel - und Frühgemüseerzeuger hat am 21 . , 24 . und 27. Juni
die ersten Frühkartoffelmärkte in Riegel abgehalten . Die
ersten Preise bewegten sich zwischen 7 und 7,50 RM . pro
Zentner , gingen aber bereits beim zweiten Markt aus 5,50
bis 6 RM . je Zentner zurück . Die Ursache für die ungünstige
Preisentwicklung ist in der starken ausländischen Konkurrenz
zu erblicken . Es wurden in den letzten Tagen belgische und
italienische Frühkartoffeln zu 4 und 4,50 RM . je Zentner an -
geboten . Es muß befürchtet werden , daß wenn die deutsche
Erzeugung in größerem Umfange auf den Markt kommt , die
Preise bereits vollkommen zusammengebrochen sind, wenn
nicht die übertriebenen Einfuhren abgehalten werden .

DZ . Freiburg i . B . , 1 . Juli . Der frühere Vorstand des Stadt .,
sekretariats , Oberstadtsekretär a . D . Ferdinand Goetzinger , be-
ging in körperlicher und geistiger Rüstigkeit seinen 70. Geburts »
tag . Goetzinger hat nahezu 30 Jahre im Dienste der Stadt
Freiburg gestanden .

WTB . Malterdingen i. Br ., 30. Juni . Als bei einem schwe -
ren Gewitter die auf dem Felde beschäftigten Eheleute Jauchunter einem Kirschbaum Schutz suchten , schlugder Blitz in die»
sen Baum . Die Frau wurde sofort getotet ; der einige Mete ?von ihr entfernt stehende Mann erlitt schwere Brandwunden «Die Frau hinterläßt 6 Kinder . von denen noch 4 die Schule
besuchen .

DZ . Waldshut , 2. Juli . Zwischen Laibstadt und Schwadere
loch , auf schweizerischem Gebiet , ereignete sich auf dem Rheiniein schweres Faltbootunglück . Vom Ufer aus sah man mitiechim Rhein ein gekentertes Faltboot treiben , an dem sich bref
junge Männer festhielten , die langsam in den Fluten verx '
sanken . Hilfeleistung war unmöglich . Auch das Faltbootkonnte nicht sichergestellt werden . Man muß annehmen , daß''
die drei Insassen ertrunken sind. Ihre Identität steht nochnicht fest.

Handel und Wirtschaft
Devisennotierungen der Reichsbank

<Amtlich)
2 Juli i . Jult

Geld Brie ! « tlD Brief
Amsterdam 100 G . 170.28 170 .62 170. 13 170.47
Kopenhagen 100 Kr . 82 .02 82.18 82 .17 82.33
Italien . . 100 L. 21 .50 21 .54 21 .45 21 .49
London . 1 Pfd . 15 .06 15.10 15 .08 15 .12
New Jork . 1 D . 4 .209 4 .217 4 .209 4.217
Paris . . . 100 Fr . 16.55 16.59 16535 16 .575
Schweiz . . 10V Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . . 100 Kr .

82 .77 82.33 81 .92 82 .08
51 .95 52 .05 51 .95 52 .05
12 .465 12 .485 12 .465 12 .485

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 30. Juni 1932 hat)sich in der Ultimowoche die gesamte Kapitalanlage der Bank ;in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um 391^Mill . RM . auf 3728.1 Mill . RM . erhöht . An Reichsbanknotenund Rentenbankscheinen zusammen sind 281 .6 Mill . RM . inden Verkehr abgeflossen . Die Bestände der Reichsbank an
Rentenbankscheinen haben sich auf 15,5 Mill . RM . ermäßigt, ,Die fremden Gelder zeigen mit 472,7 Mill . RM . eine Zu¬nahme um 72,3 Mill . RM . Die Bestände an Gold und
deckungsfähigen Devisen haben sich um 0,5 Mill . RM . auf961,9 Mill . RM . erhöht . Die Deckung der Noten durch Gold
und deckungsfähige Devisen betrug am Ultimo 24,1 Prozent
gegen 25,9 Prozent am 23 . Juni d . I .

Devisenerleichterungen nach der Tschechoslowakei . Zwischenden tschechoslowakischen und deutschen Regierungsvertreterr ,
ist in Prag eine Einigung erzielt worden , welche die Bereite
stellung von Zahlungsmitteln für Erholungsreisende aus den
beiderseits eingefrorenen Guthaben bezweckt . Den deutschen
Reisenden nach den tschechoslowakischen Kurorten und Som -
mersrischen wird neben den obligaten 200 RM . noch eine Zu -
satzgenehmigung bis zu 500 RM . erteilt , so daß sie an Zah -
lungsmitteln über monatlich bis zu 700 RM . für jede phh.;
sische Person verfügen können . Diese Vereinbarung tritt so-
fort in Kraft , doch wird ihre technische Durchführung nosfeinige Tage in Anspruch nehmen .

Die Zahl der Konkurse im Juni ist gegenüber dem Vor-
monat zurückgegangen .



Metallwarenfabrik Wilhelm Wolff « G ^ Pf » r,heim . Bon
der Generalversammlung wuröen folgende Vorschläge ange -
noinmen : Die iiti vergangenen Fahre erworbenen nominalen
100 000 RM . eigenen Aktien werden eingezogen . Das dann
verbleibende Aktienkapital von 1,6 Millionen Reichsmark wird
im Verhältnis von 1 : 2 auf 800 000 RM . in der Weise zu -
sammengelegt , daß der Nominalbetrag jeder Aktie von 400
auf 200 RM . herabgesetzt wird . Einige Satzungsänderungen
wurden ebenfalls einstimmig angenommen . Ein Vorschlag
eines Aktionärs , den Betrieb auf ein Jahr stillzulegen , wurde
mit Rücksicht auf die Gefahren , die damit verbunden wären ,
abgelehnt . Der Aufsichtsrat wurde wiedergewählt .

StaatSanzeigev
Lotterie .

Dem Verein Studentenhilfe e . V . in Heidelberg und dem
verein Studentenhilfe e. V . in Freiburg wurde die Erlaubnis
zur Veranstaltung einer Losbrieflotterie erteilt .

Karlsruhe , den 29. Juni 1932.
Der Minister des Inner « .

Bekanntmachung
RegierungsSaumeisterortisun « im
Hochbaufach 1932.

Die Regierungsbauführer Ernst Barie aus Weinheim ,
Erich Baumert aus Neusattl bei Karlsbad , Friedrich Jutzler
aus Schopfheim , Anton Ohnmacht aus Freiburg , Erhard
Zchüffner aus Wein he im! Leonhard Schork aus Mannheim
haben sich der diesjährigen Staatsprüfung im Hochbaufach
unterzogen ; sie sind für bestanden erklärt und zu Regierungs -
baumeistern ernannt worden .

Karlsruhe , den 30 . Juni 1932.
Der Minister der Finanzen

I . V . : Sammet .

Vevsonellev Teil
Ernennungen . Versetzungen . Zurruhesetzungen usw.

der planmähigrn Beamte »
Aus dem Bereich des Finanzministeriums :

Planmäßig angestellt :
Forstassistent Karl Wetzel beim Forstamt Weinheim .

Zur Ruhe gesetzt:
Förster Wilhelm Schieler beim Forstamt Emmendingen .

In de » Ruhestand versetzt:
Güteroberaufseher Emil Psister in Beuggen .

Gestorben :
Forstrat Johann Gund in Gerlachsheim .

Nadtttbes Laudesibeatev -KavSsvuhe
Sommeroperette im Stadt . Konzerthaus .

Spielplan vom 4. bis 19 . Juli 1932.
Montag . 4. Juli . Frühlingsluft . 20 bis gegen 23 (2,60 ) .
Dienstag , 5. Juli . Friederike . 20 bis gegen 23 (2,60 ) .
Mittwoch , 6 . Juli . Frühlingsluft . 20 bis gegen 23 (2,60 ) .
Donnerstag . 7 . Juli . Friederike . 20 bis gegen 23 (2,60 ).
Freitag , 3 . Juli . Frühlingslust . 20 bis gegen 23 (2,60 ) .
Samstag , 9. Juli . Zum ersten Mal : Gräfin Mariza .

Operette von Julius Brammer und Alfred Grünwald .
Musik von Emmerich Kalma » . 20 bis gegen 23 (2,60 ) .

Sonntag , 10. Juli . Frühlingsluft . 19.39 bis gegen 22 .30 (2,60 ).
In Borbereitung : „Die Dollarprinzessin ". „Die Geisha ".

So <^
e

BRIKETTS
Asphaltierungen

Isolierungen
führt aus

Rheinische Asphalt - und
Zementplattenfabrik

G . m . b. H.

Karlsruhe - Hafen

Volksschauspiel Oetigheim
bei Baden - Baden

iedenSonntag

12 . Juni bis
2 . Oktober

700
Mitwirkende

L .906

WILHELM TELL
Anfang 2 Uhr Eintritt von RM . 1, — an

Vorverkauf Karlsruhe: Herdersche Buchhandlung , Musik¬
haus Müller , Germaniakiosk , Verkehrs verein , Kaiserstr .

PORPIIYRWIRK
DOSSENHEIM

HANSVATTEß
DOSSENHEIM*Xbergstb

liefertaus'Sihloß-uHeekenmarkbruch
erstklassiges

HRAHENBAU -

MATERIAL

Anzeigen in der

Karlsruher Zeitung
( Bad . Staatsanzeiger )

haben grofien Erfolg

Triberg . S .41
Güterrechtsregisterein -

trag zu « eile 17 : Ketterer ,
Karl Friedrich , Diplom -
ingenieur in Hornberg im
Schwarzwald und Marga -
reihe geb . Kumsteller . Ver¬
trag vom 20 . Juni 1932.
Gütertrennung .

Triberg , 30. Juni 1932.
Amtsgericht .

Formulare
und sämtliche Drucksachen für Behörden
liefert prompt und preiswert

G. Braun GmbH .
vorm . G . Braunsche Hofbuchdruckerei und
Verlag , Karlsruhe , Karl- Friedrich - Str .14

Tel . 952/54 -

MWes LandesthMer
Sommer Sperette

im Stiidt . Konzerthaus
Sonntag , den 3 . Juli 1932

Zum erstenmal

Menke
Singspiel o- Ludwig Herzer

und Fritz Löhner
Musik von Franz LehÄ

Dirigent : Zilzer
Regie i Pruscha

Mitwirkende :
Fierment,Schnitzer .Kratzer ,
Eberl , Bauer , Toriff , Schön -
thaler , Macher , H - Rivinius ,
Schneitz , Eich . Luger , Löser ,
E .Rivinius , Hofer , E .Linde -
mann , Schaaf , Schwarz ,

Mehner , H . Lindemann ,
I . Sonntag

Anfg . 19V, - Ende geg .22 ' /z
Preise 1 — 3

Montag , den 4 . Juli 1932

Frühlingslust
Operette von Karl Lindau

und Julius Wilhelm
Musik nach Motiven von
Josef Strauß , zusammen -
gestellt von Ernst Reiterer

Dirigent : Zilzer
Regie : Reitzner

Mitwirkende :
Fierment,Schwarz,Reitzner ,
Kratzer , Schönthaler , Hell -
muth . Löser , Eberl , Macher ,

H . Lindemann , Mateo ,
Bauer , Schnitzer , Mehner

Anfang 20 Ende geg . 23

Preise 1 — 3 S2M

Die . 5 .7 .Friederike . Mi . 6.7 .
Frühlingsluft . Do -7 .7 . Frie -
derike . Fr .3 .7 . Fühlingsluft .
Sa . 9 . 7 . Zum erstenmal :
Gräfin Mariza . So - 10 -7.

Frühlingsluft .

Kekanntmachung
Landessynodalwahl betr .

In der evang .-prot - Kirchengemeinde Karlsruhe wird
gewählt am

Sonntag , de« 1». Juli 1932,
im Anschluß an den Hauptgottesdienft von vormittags
11V . Uhr bis nachmittags 6 Uhr .

Wahlberechtigt sind alle Mitglieder der bad Landes -
kirche ohne Unterschied des Geschlechts , die am Wahltag
das 25 . Lebensjahr vollendet haben und nach § 10 der Kir¬
chenverfassung vom Stimmrecht nicht ausgeschlossen sind .

Gewählt wird in 19 Stimmbezirken , welche folgende
Pfarrsprengel umfassen und nachstehende Wahlräume
haben :

Stimmbezirke 1 und 2 für das Albpfarrvikariat mit
Wahlräumen im Gemeindehaus Böttgestratze und
Schulhaus Daxlanden .

Stimmbezirk 3 für die Karl -Friedrich -Pfarrei mit dem
Wahlraum in der Karl -Friedrich -Gedächtniskirche -

Stimmbezirk 4 für die Lukaspfarrei mit dem Wahl -
räum im Evang . Gemeindehaus zu den drei Linden ,
Rheinstraße 14.

Stimmbezirk 5 für die Markuspfarrei mit dem Wahl -
räum in derTurnhalle der Lessingschule , Sofienstratze 147
(Eingang Gabelsbergerstrahe ) -

Stimmbezirk 6 für die Christuspfarrei I mit dem
Wahlraum im Konfirmandensaal der Christuskirche .

Stimmbezirk 7 für die Christuspsarrei Süd mit dem
Wahlraum im Konfirmandensaal , Westendstrahe 35.

Stimmbezirk 8 für die Schloßpfarrei mit dem Wahl -
räum im Komfirmandensaal , Stefanienstraße 22.

Stimmbezirk 9 für die Mittelpfarrei mit dem Wahl -
räum im Konfirmandensaal , Lammstraße 23.

Stimmbezirk 10 für die Altstadtpfarrei I mit dem Wahl -
räum im Konfirmandensaal , Waldhornstraße 11 .

Stimmbezirk 11 für die Ältstadtpfarrei II mit dem Wahl -
räum in der Lidellschule , Markgrafenstraße 28 .

Stimmbezirk 12 für die Lutherpfarrei mit dem Wahl -
räum im Konfirmandensaal der Lutherkirche .

Stimmbezirk 13 für die Gottesauerpfarrei mit dem
Wahlraum in der Tullafchule I, Tullastraße .

Stimmbezirk 14 für die Rintheimer Pfarrei mit dem
Wahlraum im Evang . Gemeindesaal , Hauptstraße 67.

Stimmbezirk 15 für die Johannispfarrei mit dem
Wahlraum im Gemeindehaus Luisenstraße 53, Ein -
gang Luisenstraße .

Stimmbezirk 16 für die Pauluspfarrei mit dem
Wahlraum im Gemeindehaus Luisenstraße 53, Ein -
gang Marienstraße .

Stimmbezirk 17 für die Matthäuspfarrei mit dem
Wahlraum im Kirchensaal , Vorholzstraße 47.

Stimmbezirk 18 und 19 für die Melanchthonpfarrei
mit den Wahlräumen im Gemeindesaal , Tauberstraße
6, und Gemeindehaus Beiertheim , Breitestraße 49 s .

Einzelheiten über die Abgrenzung der Stimmbezirke ,
über den Kreis der Wahlberechtigten und die Ungültig -
keit von Stimmzetteln können eingesehen werden bei
den Pfarrämtern , auf dem Evang .Gemeindeamt,Lamm »
straße 23, und in den Anschlägen an den Wahlräumen .

Weiteres , insbesondere ein genaues Straßenverzeich -
nis der Stimmbezirke , enthält der letzte vor der Wahl
erscheinende Evang . Gemeindebote - L -942

Karlsruhe , den 23 . Juni 1932.
Der Evaug . prot . Kirchengemeinderat:

Dr . Dölter .

Schütze dein Leben !
mit Waffenschein freien
schieß . Bleistiften
für Gas u . Schreckschuß

Vertreter bei hoher Provision
gesucht unt . L946 an die ExpecL
der Karlsruher Zeitung , Karls¬
ruhe , Karl -Friedrich - Straße 14*

© .42. Überlingen . In
dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Firma
Karl Trunz , Weingroß -
Handlung in Meersburg
soll die Schlußverteilung
erfolgen . Dazu sind nach
Wegfertigung der bevor¬
rechtigten Foroerungen
1634 Ml verfügbar . Zu
berücksichtige» sind Foröe -
rungen zum Betrage von
286 036 TM . Das Schluß .
Verzeichnis liegt auf der
Geschäftsstelle des Amts -
gerichts Uberlingen zur
Einsicht aus . Uberlingen ,
den 1 . Juli 1932.

Der Verwalter :
Fritz Mangold .

© .40 . Bruchsal . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Eduard
Albrecht , Schuhmachermei -
ster in Langenbrücken
wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben .
Bruchsal , 30 . Juni 1932,
Amtsgericht IV .

Bad . Forstamt Gengen -
dach verpachtet vorbehält -
lich der Genehmigung des
Ministeriums der Finan -
zen — Forstabteilung —*
die Steingewinnung tut
unteren Sauersteinbruch
(Sauersteinporphyr ) nebst
den noch vorhandenen Gr -
bäuden und Anlagen auf
eine Pachtdauer von 10
Jahren . S .39

Nähere Auskunft und
Angebotsformulare durch
das Forstamt , wo die
Pachtbedingungen einzu -
sehen sind .

Pachtliebhaber müssen
sich als geeignet , sachkun-
dig und finanziell lei -
stungsfähig ausweisen
können .

Angebote sind bis Mon -
tag , den 11. Juli 1932,
nachmittags S Uhr , mit
der Aufschrift „Sauerstein -
bruch "

, bei dem Forstamt
verschlossen einzureichen .

Der Zuschlag erfolgt
innerhalb 14 Tagen .

DKW wivhdißßiidiet!
NIEDRIGE STEUER - BILLIGE VERSICHERUNG- SPARSAMER BETRIEBSSTOFF -VERBRAUCHi

Frontantrieb-Zweitakter
• erhöhte Leistung
Schwingachsen -Dynasfärt
luxuriöse Ausstattung
elegante Linienführung
Jahressteuer nur 76.-RM.
Billigste Versicherung
Ferner die anderen
bewährten Front ,
antriebtypen

■von 4685 .-" PMO .
bis 2495 .- m .

a/rVf &Jt

Hervorragendes Anzugs¬
moment • Erstaunliehe
Kurvensicherheit • Aus¬
serordentlicher Stunden¬
durchschnitt • Gröfjte
Bequemlichkeit • Lange
♦♦ Lebensdauer ♦♦

DKW
Verlangen Sie unver¬
bindlich -Probefahrt
beim DKW - Vertreter

Vtm/linder -lHeHnkfmofor
1000ccm ( 4 = 8 )

khnellgang » Oetdrude -
Vierradbremse - in der
Leistung ebenbürtig den
Wagen nächststärkerer
Klasse • ausserdem
die übrigen preiswerten

*,
Vierzylinder -Modelle *

von 2795 - tuto .
bis 3475 ..

aJb- Ufeik *

Karlsruhe bis 10 . Juli 1932 If *iäQp | « ' ) | | 0f ) CO
Geöffnet von 8 - 18 Uhr — auch Sonntags l \ CIIOvl UllCC Ufa

MAG Mittelbadische Automobilgesellschaftm. b . H . Fernruf 6648-6649

XJllKtHERMflllil 55 KohlengroBhantHung Stephanienstraße 94

Telefon 815,816,817 / \

Druck G . Braun , Karlsruh «
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